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15 St eckner Kurt Bankier Martinsberg 12
16 Be m mann Willi Handlungsgehilfe Niemeyer

aße 11
17 Le hmann Baumeiſter Advokatenweg 7
18 Hos Walter Studienrat Seydlitzſtraße 14 a
19 Dr Lan ge Auguſte Wohnungsinſpektorin Seebener

Straße 61
F o 9 3 Karl Magiſtrats Oberſekretär Hardenberg
raße 12

Sünderhauf Paul Gaſtwirt Marktplatz 8
Zell1 Max Generaldirektor m rallee 18
Brinkmann Eugen Schri leiter Lindenſtraße 12
Schaarſchmidt Erwin Oberpoſtſchaffner Tho
maſiusſtraße 14
Dobrint Karl Werkmeiſter Pfännerhöhe 50
3 e Hermann Kaufmann Richard Wagner

raße 13
Andag Friedrich Tiſchlermeiſter Gr Klausſtraße 40
e 4 m z tritt Karl Rentier Ludwig Wucherer

raße 65

Ernſt Richard ehe ren 29Bennewitz Marxgarete Frau Friedenſtraße 5
ar rd Karl Diplom Jngenieur Kronprinzen

raße 2
Riediger Hermann Rentner Kaiſerſtraße 2
Kallmeyer Friedrich Regierungsbaumeiſter Rei
chardtſtraße 6
Gerhardt Wilhelm Schmied Liebenauer Straße 14
Biſchoff Marie Lehrerin Gr Berlin 9
GKradehand Max Techniker Halberſtädter Straße 2
Bogen Reinhold Mittelſchullehrer Jacobſtraße 50
Beauvais Anna Vorſitzende des Vereins für weib
liche Angeſtellte Wettiner Straße 23 a

Allſtaedt Kurt Steuerſekretär Preßlers Berg 11
Herling Klara Frau Am Kirchtor 24

0 g b rg Eugen Oberbahn Aſſiſtent Freiimfelder
raße 14
Da niel Richard Rentier Göbenſtraße 14

Bertram Erna Frau Merſeburger Straße 2483 rſtmann Auguſt Poſiſekretär Rordſtraße 7
a a k Karl Dachdeckermeiſter Herderſtraße 18

Die Zahl der Mandate beträgt bekanntlich 66 darum bewer
ben ſich fünf Parteien und wahrſcheinlich noch eine ſechſte Grunpe
die Partei der Parteiloſen Eine Liſte iſt von ihnen aber bisher
a nicht eingereicht worden die Friſt dafür läuft bis zum 24 Fe
uar

e

Fus der Soldatenratsſitzung
Schlusbericht

Des weiteren wurde er die Punkte der Tagesordnung
zetreffend Bericht aus Magdeburg und Oſtſchu tz in der
Tagesordnung der nächſten Sitzung als erſte Punkte zu behandeln

Kamerad Witzmann nimmt die ſeinerzeit am 15 Januar 1919
im Soldatenrat gegen den Arbeiterrat erhobenen Anſchuldigungen
der Arbeiterrat Ammendorf hätte die Bewaffnung der Arbeiter

zus dem Artilleriedepot veranlaßt mit Bedauern zurück da nicht
der Wahrheit entſprechend

Es gelangt ferner zur Debatte ein Antrag des Kameraden
Seiler betreffend

Ausſchluß des weiblichen Perſonals aus den militäriſchen
Geſchäftszimmern

ter Form mit großer Mehrheit angenommen Die weiblichen
Ppilfskräſte in den militäriſchen Vuregus mit Ausnahme derjenigen

welche nachweislich Ernährer ihrer Familie ſind werden am 28
Februar 1919 entiaſſen Die Dienſtellen haben die Kündigung
rechtzeitig vorzunehmen Durch Garniſonbefehl iſt die rechtzeitige
Kündigung den einzelnen Dienſtſtellen zur Pflicht zu machen Die

ſetzung der Hilfsarbeiterinnen iſt in Uebereinſtimmung mit der
Forderung des Geſchäftsperſonals der Garniſon Halle möglichſt
durch Kriegsbeſchädigte und verheiratete Kame
da den vorzunehmen

Ein Vertreter des Geſchäftsperſonals der ganzen Garniſon
Halle trug die in einer Zuſammenkunft zahlreicher Garniſonen
eufgeſtellten Forderungen der militäriſchen Bureaus vor Jn Er
kenntnis der e der Forderung beſchloß der Soldatenſt nſtimmig die n de beim IV K Magdeburg zu unter

en
Zum Schluß wurde noch ein Bericht der Mandatsprüfungs

ommiſſion durch den Kameraden Hanelt gegeben deſſen Ergebnis
in einem Antrag auf HSerabletzung der Soldatenrats
nitglieder von drei für jede Kompagnie auf
7 zuſammengefaßt wurde Die Diskuſſion zeigte
ob es ugenote ver erwachſenden Schwiexigkeiten insbeſondere
er wegen der in Kürze zu erwartenden Richtlinien ſeitens des
d K bis zum Eintreffen der letzteren vorteilhafter wäre die

des e vorläufig au n
v vorgerückter Stunde wurde auch die Wahl der neuen
Vorſtandsmitglieder auf die nächſte Sitzung vertagt

w

Wir erhalten vom Beſitzer des MetropolHotels die folgende

a

Jn der öffentlichen Sitzung des Soldatenrates vom 14 Fe
bruar wurde von mehreren Rednern bebauptet daß mein Zotel

W Tunmelplaß von Setigelagen mit nern gew

Kach längerer Debatte wurde der Antrag in folgender abgeänder
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Deje z beruhen auf Unwahrheit Die Herren GrunerSe icke Adler und Platen verkehren i öfter in
okal als e in anderen hieſigen Auch habe ich in

meinem Hauſe niemals Frauenzimmer geduldet Die men
welche mit den Vorſtänden des Soldatenrates des öfteren bei mir
verkehrten waren S u Adler Frau Platen die Braut des HerrnVeilicke Fräulein Dr Slaivyk und Frau Marga e

Am 21 Januar kam Herr Gruner zu mir und beſtellte weil
im Hohenzollernbof alles beſetzt war auf ca acht Tage ein Logier
zimmer für ſeinen Kompagnon Herrn Reinhardt aus Hamburg

Firma Gruner und Reinhardt Von dieſem Tage ab verkehrten
die Herren allerdings ausſchließlich bei mir und zwar meiſt auf
Einladung des Herrn Reinhardt nie aber mit Frauenzimmern
r mit den obengenannten Damen Zwei Tage vor ſeiner

breiſe kam Herr Leutnant Gruner zu mir und erklärte daß er
von der Polizeiverwaltung die Erlaubnis habe am 28 Januar
nach Schluß der Polizeiſtunde zwecks Abſchiedsfeier mit ſeinen
Kameraden weiterkneipen zu können Um mich von der Wahr

heit W Ausſage zu überzeugen in mein Polizeirevier
und erhielt dort den Beſcheid daß die Sache ihre Richtigkeit habe
An jenem Abend haben die Herren auch diesmal ohne
zimmer bis ca 5 Uhr morgens bei mir gezecht Es trifft weiterbin r zu daß ein dienſttuender Polizeibeamter Feierabend ge
boten hätte und dabei von anweſenden Soldatenratsmitgliedern
wie in der Soldatenratsſitzung geſagt wurde Finausgeworfen
worden ſei Jch erkläre ausdrücklich daß ich niemals in meinem
Hauſe irgendwelche ſtrafbaren Handlungen geduldet habe

Rudolf Diet rich
Bemühungen des hieſigen Krbeiterrates gegen

die Kohlennot
Um der auch hier herrſchenden Kohlennot zu ſteuern die u a

ſogar ſchon dazu geführt hat daß Schulklaſſen ihren Unterricht aus
fallen laſſen mußten hat der hieſige Arbeiterrat eine aus meh
reren Mitgliedern beſtehende Kommiſſion in die umliegenden Koh
lengruben entſandt Sie ſollte Feſtſtellungen an Ort und Stelle
treffen inwieweit die öfters auftauchenden Gerüchte nach denen
Kohlen in den einzelnen Gruben wohl vorhanden aber wegen
Mangels an Transportmitteln nicht abgefahren werden könnten
auf Wahrheit beruhen andererſeits ſollte aber auch unterſucht
werden welche Maßnahmen ergriffen werden könnten um eine ge
ſteigerte Produktion der ſo ſehr benötgten Kohle zu ermöglichen

Ueber das Ergebnis wird uns berichtet Der erſte Beſuch galt
der den Riebeckſchen Montanwerken zugehörigen Grube al
thers Hoffnung in Stedten Hier wurde feſtgeſtellt daß
dieſe Grube für die Belieferung Halles nicht in Betracht kommt
Vorräte an Kohle ſind nicht vorhanden trotzdem eine größere An
zahl von Perſonal heute beſchäftigt werd als früher reicht die Pro
duktion nicht heran an diejenige vor dem Kriege Von den vor
handenen fünf Doppelpreſſen ſind nur drei in Betrieb während
die beiden anderen erſt wieder inſtand geſetzt werden müſſen Dazu
mangelt es aber an dem nötigen Material Auch iſt das Material
welches zur Wiederinſtandſetzung der übrigen Preſſen verwendet
wurde Kriegsware und führt oftmals zu Störungen im Betriebe
RNeueinſtellungen von Perſonal ſind nicht angängig

Jm Anſchluß an dieſe Grube wurde der Kupferhammer
in Oberröblingen aufgeſucht welche Grube für die Belie
ferung von Halle mit in Betracht kommt und auch den Riebickſchen
Montanwerken angeſchloſſen iſt Auch hier iſt kein Vorrat vor
handen trotzoem eine mehr als doppelte Anzahl von Perſonal vor
handen iſt und von Arbeitermangel keine Rede ſein kann Neu
einſtellungen ſind nicht mehr möglich Zurückgeführt wird dieſe
Verringerung der Produktion auf die verkürzte achtſtündige Ar
beitsze t auf Abſchaffung des Akkordſyſtems mit ſeinem Anreiz
zu vermehrter Einnahme zum anderen aber auch darauf daß ein
großer Teil der Arbeiterſchaft noch nicht ſo eingearbeitet iſt in
dem ihm bis dahin ungewohnten Arbeitsverhältnis im Bergbau
betriebe wie dies beiſpielsweiſe bis zur Revolution zuletzt bei den
gefangenen Ruſſen zu beobachten war Auch wird viel Rohkohle
benötigt für den eigenen Bedarf bei der Schwelerei für die eben
falls geſteigerte Produktion von Teer Paraffin uſw

Hierauf wurde die Grube Eliſabeth in Mücheln auf
geſucht Hier liegen die Verhältniſſe inſofern etwas günſtiger als
ſich die Produktion der Kohle ſteigern läßt wenn nämlich die Eiſen

Frauen

bahnverwaltung in der Lage wäre täglich 50 Waggons mehr zu
ſtellen Von 24 vorhandenen Preſſen ſind nur 8 im Berriebe
während ungefähr acht weitere dann in Betrieb geſetzt werden
könnten wenn für Abfuhr der geförderten Briketts geſorgt wird
da keine Einrichtungen für eine größere Menge aufzuſtapeln vor
handen ſind Auch der Landverkauf von Kohle kann bei der ge
ringen Produktion nicht ſo beliefert werden wie die Nachfrage iſt
da ja nur ein geringer Prozentſatz von der Geſamtproduktion ab
gegeben werden darf Neben den Bewohnern der umliegenden
Ortſchaften kommen ſogar Geſchirre bis von Weimar her

Auch die Grube Ceciliein Lützendorf hat Kohlen vor
rätig darf aber die vorhandenen 260 Waggons nicht im Landver
kauf abgeben da eine Verfügung des Reichskohlenkommiſſars dem
entgegenſteht Auch von dieſer Grube wird über Waggonmangel
geklagt Aehnlich günſtig ſollen die Produktionsverhältniſſe der

übrigen Gruben des Geiſeltales liegen
Aus den vorliegenden Berichten ergibt ſich daß tatſächlich mehr

Kohlen zu beſchaffen ſind wenn es gelingt die nötigen Trans
vportmittel von der Eiſenbahn zu erhalten Auch wird der Ar
beiterrat verſuchen eine andere Regelung wegen Abfuhr der vor
handenen Kohlen herbeizuführen

Geſtohlene Pferde Sohe Belohnung

Am Sonntag den 9 Februar mittags iſt aus einem Stalle
des hieſigen FeldArtillerie Regts 75 ein Reitpferd großer ſtarker
Goldfuchs Wallach Hannoverſcher Schlag 8jährig 69 Meter
groß koupierter Schwansz geſchorene Mähne und Schopf durch
gehende Bleſſe weiße Druckflecke in der Sattellage auf linker
Hinterbacke eingebrannt K A auf der Kruppe eingeſchoren groß
die Zahl 372 geſtohlen worden Es wird angenommen daß das

Fir noch in Halle oder in der Umgebung verſteckt gehalten wird
ür Wiedererlangung des Pferdes und Ermittelung des Diebes

ſind 200 Mark Belohnung ausgeſetzt Ferner iſt am 11 Februar
abends ein Militärpferd in Wittenberg von nachſtehender Be
ſchreibung geſtohlen worden

chswallach 8jährig mit kleinem Stern 1,68 Meter groß
Kennzeichen Bei ſchwerer Laſt ſchlechter Anzieher friſche Schorf
wunde am linken Hinterfuß Bei Peitſchenſicht unruhihg auch
ſonſt Schläger Für Wiedererlangung des Pferdes wird eine
hohe Belohnung zugeſichert Vor Ankauf wird gewarnt

Wer irgend welche Angaben zur Ermittelung der Diebe und
Hehler ſowie über den Verbleib der Pferde machen kann wird
erſucht ſich alsbald bei der Kriminalpolizei in Halle Dreyhaupt
ſtraße 4 Zimmer 38 oder der nächſten Polizeiſtelle zu melden Um
Aufnahme dieſer Notiz in den Zeitungen der weiteren Umgebung
wird gebeten

Der Vürgerausſchuß hält morgen abends 8 Uhr im Wein
zimmer des Ratskellers eine Sitzung ab in der nach der Wahl von
vier Vertretern zum Reichsbürgertage in Leipzig die Schul

reform beſprochen werden ſoll Referenten ſind die Herren Di
rektor Dr Hanf Lehrer Müller und Buchbolz

Dem GSGedächtnistag Luthers Dienstag den 18 Februar
mittags 12 Uhr zur Eröffnung der erſten deutſchen Volkshochſchule
Feſtgoltesdienſt am Todestage unſeres großen Dr Martin Luther
dem Begründe der Volksſchule Die Predigt die von Geſängen
eines Mitgliedes des Verliner Domchores ler ch umrahmnt
wird hat Prof Jhmels Leipzig übernommen Die Kirche iſt ge
heizt Jhmels zählt zu den bedeutendſten Kanzelrednern der Ge
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Stadttheater Heute Montag gela Dreimäderlbaus zur Auffübrung Dienstag Die we me Mittwoe
Carmen Donnerstag Johannisfeuer von Sudermann Freie Der arme Heinrich Sonnabend nachmittag Schül

ſtellung Maria Stuart abends Sinfonie Konzert unter Lei
tung von Prof Paul Graener Sonntag nachmittag Volksvorſtel
lung Ueber unſere Kraft 2 Teil abends erſte Wiederholung
von dis Oper Aida

Walhalle Operetten Theater Auf die heutige Erſtanf
jüährung der Operette Die Faſchingsfee von Enmerich
Kalman in welcher die Damen Marga Peter Mary Schadow dieHerren Guſtav Bertram Edmund Ferry Robert Forſter Georg
Paulſen und Richard Huſtig beſchäftigt ſind wird nochmals hinge
wieſen Die Vorſtellung beginnt 7,10 Uhr

Claudio ArrauKonjert 21 Februar abends 728 Uhr in der
Loge zu den fünf Türmen Wer ſich an der blendenden und oft

e u fabelhaften Technik wie Kraftentfaltung dieſes jugendichen unten der doch ſchon ein ganz Großer im Reiche der

Kunſt iſt erfreuen will en dieſen Konzertabend Karten ſind
noch in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch Alte Prome
nade 1 a zu haben

Jubiläum Fräulein Martha Feit kann beute auf eine25jährige Tätigkeit im Hauſe der Firma J Lewin Halle zurück
blicken Jn Anbetracht der jetzigen ſchweren Zeit wurde von einer
größeren Feierlichkeit abgeſehen jedoch ließen ſowohl die Jnhaber
als auch die Angeſtellten der Firma den Tag nicht vorübergehen
ohne ihrer Mitarbeiterin durch reiche Blumenſpenden und wert
volle Geſchenke Aufmerkſamkeiten zu erweiſen Erwähnenswert
iſt es daß außer der Jubilarin bei der Firma J Lewin eine große
Anzahl Damen und Herren ſich befinden welche 20 25 und 35
Jahre bereits tätig ſind ein Beweis des guten Einvernehmens
zwiſchen den Chefs und den Angeſtellten

Verein für das Deutſchtum im Ausland Auf die Montag
abends 8 Uhr im Reichshof ſtattſindende Jahresverſammlung und
den damit verbundenen Vortrag Das Deutſchtum im Ausland
und der Anſchluß Deutſch Oeſterreichs an das Deutſche Reich ſei
nochmals hingewieſen

Entomologiſche Geſellſchaft Mittwoch den 19 Februar
n 8 Uhr iſt Vereinsabend im St Nikolaus Gäſte ſind will
mmen

Die kulturpolitiſche Bedeutung der Volkshochſchule Am Mon
tag den 17 Februar abends 8 Uhr Vortrag im Volkerark von
Frida Winkelmann Fachbeirat im Miniſterium für Wiſſenſchaft
und Volksbildung aus Berlin Jedermanng hat freien Zutritt
Frauen und Jugendliche über 18 Jahre ſind beſonders eingeladen

Die wirtſchaftliche Vereinigung prakt Zahnärzte zu Halle a Sund Umgegend E V bittet das Vublitum den aus dem Felde
heimkehrenden Zahnärzten das volle Vertrauen das es ihnen
früher geſchenkt hat auch weiterhin entgegenzubringen Siebe
Anzeige

Jnvalidenkartenprüfung findet laut beſonderer Anzeige
wieder in mehreren Straßen ſtatt

Der Verkauf von Quark erfolgt am Dienstag den 18 Februar
1919 auf den Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler Harniſch Schülershof 11 und bei der Milchhändlerin
Schwenke Beeſener Straße 68 Auf jeden Abſchnitt wird ein
halbes Pfund abgegeben

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Dienstag
den 18 Februar 1919 für die Lebensmittelſcheine 19 501 20 000
vormittags von 12 Uhr und 20 001 22 000 nachmittags von

6 Uhr Für jede Perſon eines Haushaltes wird ein Ei zum
Preiſe von 42 Pfg abgegeben

Städtiſcher Verkauf von Speiſefett in der Talamtſchule am
Dienstag den 18 Februar 1919 auf die Lebensmittelſcheine
17 501 20 000 vormittags von 12 Uhr und 20 001 22 000
nachmittags von 6 Uhr Für jede Perſon eines Haushaltes
werden 55 Gramm zum Preiſe von 30 Pfg abgegeben

Die Jnhaber von Apotheken und Drogengeſchäften werden hier
durch aufgefordert am Dienstag den 18 Februar 1919 im Stadt
ernährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 9 vormittags von
Uhr die Bezugsſcheine für Saccharin abzuholen

Ein Ausweis iſt mitzubringen
7

Die Erhöhung der Wochenmenge an Fleiſch für die verſor
gungsberechtigte Bevölkerung macht eine Heraufſetzung der durch
S 13 Abſ 2 der Verordnung über die Regelung des Fleiſchver
brauchs vom 20 9 1918 R G Bl S 1117 auf 400 Gramm be
grenzten Wochenkopfmenge für die Selbſtverſorger notwendig
Durch Verordnung des Herrn Staatsſekretärs des Reichsernäh
rungsamts iſt die wöchentliche Verbrauchsmenge an Schlachtvieh
fleiſch für die Selbſtverſorger auf 500 Gramm mit Wirkung vom
3 Februar d Js erhöht worden

Jnfolge dieſer Neuregelung verkürgzt ſich die Zeit für welche
die Fleiſchkarten entzogen ſind bei denjenigen Selbſtverſorger
welche ſich vor dem 3 Februar durch Hausſchlachtungen mit Fleiß
eingedeckt haben von dieſem Zeitpunkt an entſprechend der er
höhten Wochenkopfmenge Zwecks Aenderung des Fleiſchkarten
Sperrvermerks werden die Selbſtverſorger aufgefordert den Le
bensmittelſchein im Stadternährungsamt Marktolatz 22 II Zim
mer 23 vormittags von 1 Uhr und zwar diejenigen
mit den Anfangsbuchſtaben K in der Woche vom 17 22 Febr
mit den Anfangsbuchſtaben 3 in der Woche vom 24 Febr

bis 1 März
vorzulegen

Aus dem Leſerkreſſe
Jn der Nr 86 der Halleſchen Zeitung 16 Febr erſchien

unter der ſenſationellen Ueberſchrift Bolſchewiſtenmuſik in der
Univerſitätsaula ein Schreiben eines Herrn Ulris V an die
Schriftleſtung das ſich ſcharf gegen das Auftreten der Frau Lan
dowska im 3 Konzert des Händeloereins wendet da Frau L die
Veranſtalterin einer muſikaliſchen Traucrfeier für Karl Liebknecht
und Roſa Luremburg in Berlin geweſen ſei Die Schriftleitung
der Holl Ztg ſchließt ſich dieſem Proteſt an und verlangt gleich
Be ſchleunige Abhilf zumal da die hieſige Spartakusgruppe am
Dienstag eine Ovition für Frau Landowska plane

Wir erkennen das Fachl che Recht der Schriftleitung der Hall
Zeitung ſich dieſer Angelegenheit r durchaus an e
aber gegen die aufreizende Focm in der es geſchah er er
wahrung ein Wir müſſen unſerem Befremden darüber Ausdruck
eben deß die Schriftleitung bevor ſie den Fall vor die breite
effentlichkeit brach e es nicht als ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht

anſah das Anftreten der Frau L durch private Verſtändigung zu
verhindern um ſo mehr als die den Vorſtand des Händelvereins
bildenden Perſönlichkeiten ihr die Gewähr für ein völliges Ver
ſtändnis für ihre Abſichten geboten hätten ein Ferngeſpräch hätte
genügt die Angelegenheit aufs ſchnellſte zu erledigen Es wäre
dadurch auch vermieden worden die Univerſität durch jene Ueber
ſchrift an den Pranger zu ſtellen

Jm Namen des Vorſtandes des Händelvereins
Prof Dr Abert Geh Reg Rat Prof Dr Diſſelhorſt Juſtizrat Herold Frau Marg Lehmann Get Oberregierungsrat Dr

WPeyer Pro Rahlwes Prof Dr K Schmidt Frau Prof
Schmidt Haym Bürgermeiſter Seydel Bankier Rud StecknerFabritbeſiger F Weiſe

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialngchrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann ilr Spvort und Briefkaſten Heintuch
Mieſchne r Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Perlag von Otto Hendel
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